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Konzept zur Berufsorientierung
Ansprechpartner: Kolln. S. Matthias
Leitgedanke – Treffsicherer Übergang in das Berufsleben

Bei der Berufsorientierung der Schülerinnen und Schülern unserer Schule müssen die individuellen Fähigkeiten und Kompetenzen eines jeden Einzelnen mit dem Ziel eines erfolgreichen Übergangs in das Berufsleben im Mittelpunkt stehen. 
Ziel ist es, dass alle Schüler unseres Förderzentrums die Schule mit einem Abschluss verlassen. 
Deshalb muss dieser Prozess ständig optimiert und den sich verändernden gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bedingungen angepasst werden. Schule, Unternehmen und Elternhäuser arbeiten als Partner eng zusammen. Externe Unterstützung im Berufsorientierungsprozess ist Realität und wird zielgerichtet weiterentwickelt. Berufsorientierung an unserer Einrichtung ist das gemeinsame Werk von Schule und weiteren Partnern, wie der Agentur für Arbeit, demSBH Merkers, der IHK, dem Firmenausbildungsverbund Wartburgregion, den im Einzugsgebiet ansässigen Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen, Betrieben und Handelseinrichtungen, der AOK und anderen. 

In dieses Konzept fließen die Vorgaben der Landesstrategie zur praxisnahen Berufsorientierung in Thüringen ein. Betriebsbesichtigungen und Betriebserkundungen bilden grundlegende Aktivitäten. Diese werden durch Berufsfelderkundungen und Berufsfelderprobungen vertieft. 
Weiter sind die Schülerbetriebspraktika von grundlegender Bedeutung. Wobei eine feinmaschige regelmäßige Betreuung durch die Klassen- und Fachlehrer sehr wichtig ist, um die Verbindung zwischen Schülern, Schule und Betrieben zu unterstützen und zu gewährleisten.
Die im Konzept beschriebenen Aktivitäten stehen unter den Leitlinien der vier Phasen der Berufsorientierung: dem „Einstimmen“, gefolgt durch das „Erkunden“, weitergehend geprägt durch das „Entscheiden“ und schließlich durch das „Erreichen“ der gesetzten Ziele bei jedem einzelnen Schüler; unter Berücksichtigung ihrer individuellen Voraussetzungen.

Klassenstufe 7 (Einstimmen)
	Kl.

stufe
	Nächste Ziele 

(was)
	Termin

(wann)
	Verantwortlichkeit

(wer)
	Umsetzung 

(wie)
	Notwendige

Ressourcen

(womit)
	Überprüfung

(wann, wer, wie)

	

	7
	Schüler 

- sind interessiert an den 

  Zusammenhängen von        

  Leben, Arbeit und Beruf

- erfassen allgemeine 

  Informationen über die 

  Berufswelt 

- sind bereit zur Gestaltung    
 des eigenen     Berufswahlprozesses 
Eltern
Kennenlernen der BO-Strategie unserer Schule
Schüler 

- setzen sich mit theoretischen und praktischen Lernzielen in den einzelnen Fächern auseinander wobei der individuelle Förderplan Berücksichtigung findet
Praktikumsbetrieb finden,

Erfahrungsaustausch im Klassenverband
Erkennen von Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie der individuellen Stärken / Schwächen ( Kompetenzprofil

	Erste Schul-

woche

Jahrestermine
  bekannt geben,

  soweit bereits 

  festgelegt        
	Klassenlehrer
Vertreter SBH

Verantwortlicher BO
	Einführung in die BO 

- Vorbereitung und Erläuterungen  
  aller
  Maßnahmen im Zusammenhang 

  mit der 

  Berufsorientierung des kommenden 

  Schuljahres
- Einführung in das Projekt „Berufspraxis erleben“

-Vorstellung und Einführung des TBWP

- 1. Elternabend zum Thema BO und Projekt „Berufspraxis erleben“
	TBWP
Eltern

PowerPoint-Präsentation und Anschauungsmaterial
	TBWP: z.B.: Selbsteinschätzung

Schulleiter



	
	
	ganzjährig
	Fachlehrer (AL, HW, TW), Klassenlehrer
	- theoretische und praktische Lernziele der einzelnen Fächer 

- allgemeine Informationen über die Berufswelt erfahren

- Orientierung an eigenen Erfahrungen

- Vorbereitung auf den Lebensalltag 

(Familie, Arbeitswelt, Gesellschaft)


	Lehrbücher

TBWP

Medien


	Fachlehrer entsprechend der Unterrichtseinheiten

	
	
	regional vorgegeben
	Klassenlehrer
	Tag der Berufe
Individuelle Absprachen zum „ Tag der Berufe“ entsprechen den Interessen der Schüler

	Eltern, regionale Partner
	Klassenlehrer,
Meldung über das Sekretariat der Schule


	
	
	1. Halbjahr
	Klassenlehrer, Schulverantwortlicher für BO

	Kompetenzfeststellung und Durchführung der 1. Stufe von  „Berufspraxis erleben“ ( 2 Berufsfelder zum reinschnuppern)

	Bewertungsbögen der SBH Merkers
Bustransport zur SBH
	Einzelgespräche mit Schülern, Verantwortlicher SBH und Klassenlehrer
Schulleiter


Klasse 8  (Erkunden)
	Kl.

stufe
	Nächste Ziele 

(was)
	Termin

(wann)
	Verantwortlichkeit

(wer)
	Umsetzung 

(wie)
	Notwendige

Ressourcen

(womit)
	Überprüfung

(wann, wer, wie)

	8
	Eltern
-erhalten Informationen zur Zusammenarbeit zwischen Schule – Elternhaus und der Agentur;
kennenlernen möglicher Bildungswege 
Schüler 

- setzen sich mit theoretischen und praktischen Lernzielen in den einzelnen Fächern auseinander wobei der individuelle Förderplan Berücksichtigung findet
-erweitern ihre Informationen über die Berufswelt,
- orientieren sich an eigenen Erfahrungen,
- bereiten sich durch theoretische und praktische Übungen auf den Lebensalltag (Familie, Arbeitswelt, Gesellschaft) vor

- suchen und finden eines geeigneten Praktikumsbetriebes

- erproben erlernte Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie Schlüsselqualifikationen
- erweitern ihr Selbstbild durch Selbst- und Fremdeinschätzung

lernen die Aufgaben der Agentur für Arbeit sowie die verantwortliche Reha-Beraterin kennen; erlangen erste Vorstellungen über einen Ausbildungsberuf
erkennen Hinweise für eigene Berufsfindung

erfassen durch theoretische und praktische Übungen wichtige Voraussetzungen für eine Bewerbung

erkennen eigene Stärken und Schwächen mit Hilfe von Einzel- und Gruppenaufgaben
schulen ihre Teamfähigkeit und festigen Schlüsselqualifikationen
	Vorbereitungswoche
	Klassenlehrer, BO-Verantwortlicher, Reha-Beraterin der Arbeitsagentur

	Elternabend
  - Erläuterung der Schwerpunkte der BO in Klassenstufe 8;
 - 1. Informationen zu den Praktika
(selbstständig Betriebe finden)

	Hinweise und Materialien zur BO
	Schulleiter

	
	
	ganzjährig

	FL TW, AL, HW,
Klassenlehrer
	 Arbeit mit TBWP/
Unterricht nach Lehrplan
- Berufsbilder: 

  Aufgaben und Tätigkeiten beschreiben, 
-Fachunterricht

	TBWP
Lehrbücher

Medien

Arbeitshefte „Planet Berufe“
	Eintragung im Klassenbuch und Berufswahlpass

	
	
	ganzjährig
12/ 13 Veranstal-

tungen im Jahr
	SBH

Schulleitung

BO-Verantwortlicher
Klassen- und Fachlehrer
	Durchführung der 2. Stufe von  „Berufspraxis erleben“ ( 4 Berufsfelder erkunden (Holz und Metall – sind Pflicht)                      - Praktikumsunterlagen werden  erläutert  und ausgegeben sowie kontrollieren
	Berichts- und Praktikumsunterlagen,
Bewertungs- und Beobachtungsunterlagen

Bustransport zur SBH
	Zertifikat durch SBH Merkers,
Feedback/ Reflexion zum Projekt „Berufspraxis erleben“ im Klassenverband,
Unterstützung durch Lehrer vor Ort

Schulleiter

	
	
	im 2. Halbjahr
	Schulleiter,
Schüler/ Eltern

Klassenlehrer

Verantwortlicher BO
	  Betriebspraktikum (14 Tage)
- Schüler suchen sich nach ihren Interessen und Möglichkeiten selbstständig einen Praktikumsbetrieb/ Meldung an das Schulamt (Genehmigung)

- gründliche Vorbereitung des Praktikums in der Schule
- Auswertung im Klassenverband
- Kontrolle und Bewertung der Unterlagen
 
	Berichts- und Praktikumsunterlagen
Belehrungen/ allgemeine Vorschriften

Betriebe der Region

(Firmenchefs, Betreuer in den Betrieben, Arbeitskollegen)

Info über Praktikumsbetriebe zwecks Genehmigung
	Zertifikat vom Betrieb und Bewertungen durch die Verantwortlichen vor Ort,
regelmäßige Besuche durch
Klassenleiter/ Betreuer (Bindeglied zwischen Schüler-Betrieb-Schule)
Weiterführung desTBWP
Schulleiter

	
	
	im 2. Halbjahr
	Schulleitung

Klassenleiter

Verantwortlicher BO
	Berufewoche                                  - Arbeit mit der verantwortlichen Reha-Beraterin  (Agentur im Netz, Bildungswege, Stärken/ Schwächen --> Berufsmöglichkeiten)                            - Bewerbertraining mit außerschulischem Partner               - Erstellen einer Bewerbungsmappe; verschiedene Tests  (schriftlich)                    

 - Besuch weiterführender Schulen


	TBWP (Bewerbungsunterlagen und Tests)
verantwortliche

Reha-Beraterin der Agentur für Arbeit

Vertreter der Krankenkasse

weiterführende

Bildungseinrichtungen der Region (Lindig Bad Salzungen, FAS Breitungen)

	TBWP weiterführen

Verantwortliche Berufe-

woche

Eltern



	
	
	im 2. Halbjahr
	Fachlehrer
Klassenlehrer

Verantwortlicher BO

	Ability
Eingliederung einzelner Bausteine des Projektes in die Berufewoche

	Material vom Projekt „Ability“

	verantwortliche Kollegin


Klasse 9 (Entscheiden)
	Kl.

stufe
	Nächste Ziele 

(was)
	Termin

(wann)
	Verantwortlichkeit

(wer)
	Umsetzung 

(wie)
	Notwendige

Ressourcen

(womit)
	Überprüfung

(wann, wer, wie)

	9
	Eltern
lernen regionale Berufsschulen kennen
Schüler
erfüllen theoretische und praktische Lernziele der einzelnen Fächer unter Beachtung der entsprechenden Förderpläne
erweitern und vervollständigen ihr Selbstbild durch wiederholte Selbst- und Fremdeinschätzung 

erhalten und erarbeiten weitere Informationen über die Berufswelt

orientieren sich an eigenen Erfahrungen

bereiten sich durch theoretische und praktische Übungen auf den Lebensalltag vor (Familie, Arbeitswelt, Gesellschaft)

spezialisieren sich in einem Berufsfeld:

erproben erlernte Fähigkeiten und Fertigkeiten in selbstständiger Arbeit, entwickeln Schlüsselqualifikationen weiter
suchen und finden einen Praktikumsbetrieb entsprechend der individuellen BO

lernen die Berufs- und Arbeitswelt im Praktikumsbetrieb intensiv kennen

erproben erlernte Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie Schlüsselqualifikationen

überprüfen ihre eigenen Erfahrungen

setzen erworbene berufswahlvorbereitende Kompetenzen in Einrichtungen/ Firmen der Region um

vertiefen ihre individuellen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Schlüsselqualifikationen durch die regelmäßige Arbeit in der außerschulischen Arbeitswelt/ lernen eigene Stärken und Schwächen kennen (Selbstfindungsprozess)

erlangen Sicherheiten bei der persönlichen Berufsfindung/ entwickeln Chancen auf eine Ausbildung im Praktikumsbetrieb
Berufsberatung:

erlangen Vorstellungen über Ausbildungsmöglichkeiten- und Wege

haben die Möglichkeit, individuelle Fragen zu stellen/ Sicherheiten zu finden
	Vorbereitungs-
woche


	BO-Verantwortliche Schule

	  Elternabend 
	Vertreter der Bildungseinrichtungen

Powerpoint-Präsentation,
Flyer der jeweiligen Einrichtungen


	Schulleiter

	
	
	ganzjährig
	Fachlehrer
(bes. Al, WRT, HW,

Computer),

Klassenlehrer


	Weiterführende Arbeit mit dem  TBWP
(Mein Weg zur Berufswahl)
Arbeit an berufswahlrelevanten Themen im Unterricht
	TBWP
Lehrbücher

Medien

Arbeitshefte 

„Planet Berufe“
	Schulleiter
Eltern

TBWP

	
	
	im ersten Halbjahr

	Klassenleiter
Fachlehrer

	8 Praxistage „Berufspraxis erleben“ in SBH in Merkers
Umsetzung der Rahmenkonzeption/ Weiterentwicklung der individuellen Berufswahlkompetenz – Auswahl des Bereiches entsprechend der persönlichen Interessen und Möglichkeiten


	Berichts- und Praktikums- unterlagen

Betreuung in der SBH durch Lehrer des FÖZ (Bindeglied zwischen Schüler-Schule-SBH)
Bewertungs- und Beobachtungsunterlagen sowie Arbeits- und Auswertungsbögen
	Klassen- und Fachlehrer
Lehrmeister in SBH

Zertifikat und Bewertung

Weiterführung des TBWP

Auswertendes Feedback zum Projekt „Berufspraxis erleben“

	
	
	Ende 1. Halbjahr
	Schulleiter
Schüler/ Eltern

Klassenlehrer

Verantwortlicher BO
	Betriebspraktikum (14 Tage)
„Schnupperwochen im Praktikumsbetrieb“
- Schüler suchen sich nach ihren Interessen und Möglichkeiten selbstständig einen Praktikumsbetrieb, wobei bereits der zukünftigen Berufswunsch im Focus stehen sollte / Meldung an das Schulamt (Genehmigung)

- gründliche Vorbereitung des Praktikums in der Schule
- Auswertung im Klassenverband

- Kontrolle und Bewertung der Unterlagen

	Berichts- und Praktikumsunterlagen
Belehrungen/ allgemeine Vorschriften

Betriebe der Region

(Firmenchefs, Betreuer in den Betrieben, Arbeitskollegen)

Info über Praktikumsbetriebe zwecks Genehmigung
	Zertifikat vom Betrieb und Bewertungen durch die Verantwortlichen vor Ort,

regelmäßige Besuche durch
Klassenleiter/ Betreuer (Bindeglied zwischen Schüler-Betrieb-Schule)

Weiterführung desTBWP
Schulleiter


	
	
	im 2. Halbjahr
jeweils einmal

wöchentlich bis zum Schul-jahresende


	Schulleiter

Schüler/ Eltern

Klassenlehrer

Verantwortlicher BO
	Praxistage in Betrieben der Region
(Weiterführung des Betriebspraktikums) 

- gründliche Vorbereitung des Praktikums in der Schule

- praxisbezogene Aufträge
- Auswertung im Klassenverband

- Kontrolle und Bewertung der regelmäßig geführten  Unterlagen

(Führung eines Berichtshefter)
Gespräche vor Ort
	Berichts- und Praktikumsunterlagen
Betriebe der Region

(Firmenchefs, Betreuer in den Betrieben, Arbeitskollegen)


	Zertifikat vom Betrieb und Bewertungen durch die Verantwortlichen vor Ort,

regelmäßige Besuche durch
Klassenleiter/ Betreuer (Bindeglied zwischen Schüler-Betrieb-Schule)

Weiterführung desTBWP


	
	
	ganzjährig
	Verantwortlicher BO
Schulleiter

Klassenlehrer
	Allgemeine Information über Berufsmöglichkeiten
Gespräche und Hinweise im Klassenverband

Weitergabe von wichtigen Informationen an die Eltern
	Informationen der Agentur für Arbeit

Eltern
	monatliches Infoblatt zum Aushang im Schulhaus
sowie Informationen zu  Veranstaltungen



	
	
	ganzjährig, in Absprache mit

der Reha-Beraterin
 
	Verantwortlicher BO
Schulleiter

Klassenlehrer
	   Gespräche mit der Reha-Beraterin der Agentur der Arbeit
Gemeinsame Gespräche in der Schule (Beratungsraum)
	Eltern

Reha-Beraterin


	Schulleiter


Klasse 10 (Erreichen)
	Kl.

stufe
	Nächste Ziele 

(was)
	Termin

(wann)
	Verantwortlichkeit

(wer)
	Umsetzung 

(wie)
	Notwendige

Ressourcen

(womit)
	Überprüfung

(wann, wer, wie)

	10
	Eltern
erhalten im Elternabend Informationen über Planung der BO im Schuljahr

Schüler

erfüllen theoretische und praktische Lernziele der einzelnen Fächer unter Beachtung der entsprechenden Förderpläne

erweitern und vervollständigen ihr Selbstbild durch wiederholte Selbst- und Fremdeinschätzung
stellen die Powerpoint-Präsentation vor der Klasse vor

erhalten und erarbeiten weitere Informationen über die Berufswelt 
orientieren sich an eigenen Erfahrungen

bereiten sich durch theoretische und praktische Übungen auf den Lebensalltag vor (Familie, Arbeitswelt, Gesellschaft
setzen erworbene berufswahlvorbereitende Kompetenzen in Einrichtungen/ Firmen der Region um

vertiefen ihre individuellen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Schlüsselqualifikationen durch die regelmäßige Arbeit in der außerschulischen Arbeitswelt/ lernen weitere Stärken und Schwächen kennen und wenden   diese Erkenntnisse an, um sich im Arbeitsprozess zu profilieren
erlangen Sicherheiten bei der persönlichen Berufsfindung, bewerben sich, wenn möglich im Praktikumsbetrieb
Eltern und Schüler
finden -in Abstimmung mit der Reha-Beraterin- einen geeigneten Weg, um entsprechend der individuellen Voraussetzungen, einen nahtlosen Übergang von der Schule in eine weiterführende Einrichtung zu gehen
	Vorberei-tungswoche
	Verantwortlicher BO

Schulleiter

Klassenlehrer

	Elternabend 
	Schulkonzept-BO
	Schulleiter

	
	
	ganzjährig
	Fachlehrer

(bes. Al, WRT, HW,

Computer),

Klassenlehrer


	- Arbeit mit dem  TBWP

(Mein Weg zur Berufswahl)

Arbeit an berufswahlrelevanten Themen im Unterricht

Erstellen einer Powerpoint-Präsentation zum Betriebspraktikum und dem eigenen Berufswunsch
	TBWP
Lehrbücher 

Medien

Themenhefte „Planet Berufe“

PC
	Klassenleiter
Schulleiter
Eintragungen im Klassenbuch
Fachlehrer 

	
	
	zu Beginn des Schuljahres
	Schulleiter

Schüler/ Eltern

Klassenlehrer

Verantwortlicher BO
	Betriebspraktikum (14 Tage)

„Schnupperwochen im Praktikumsbetrieb“ (kann auch der aus Klasse 9 sein, wenn Möglichkeit der Ausbildung besteht)
- Schüler suchen sich nach ihren Interessen und Möglichkeiten und unter Berücksichtigung ihres Berufswunsches selbstständig einen Praktikumsbetrieb / Meldung an das Schulamt (Genehmigung)

- gründliche Vorbereitung des Praktikums in der Schule

- Auswertung im Klassenverband

- Kontrolle und Bewertung der Unterlagen


	Berichts- und Praktikumsunterlagen
Belehrungen/ allgemeine Vorschriften

Betriebe der Region

(Firmenchefs, Betreuer in den Betrieben, Arbeitskollegen)

Info über Praktikumsbetriebe
	Zertifikat vom Betrieb und Bewertungen durch die Verantwortlichen vor Ort,

regelmäßige Besuche durch
Klassenleiter/ Betreuer (Bindeglied zwischen Schüler-Betrieb-Schule)

Weiterführung desTBWP
Schulleiter

	
	
	kurz nach Schuljahres-
beginn

ganzjährig

nach Absprache mit der Agentur


	Schulleiter

Schüler/ Eltern

Klassenlehrer

Verantwortlicher BO
Verantwortlicher BO

Schulleiter

Klassenlehrer
	Praxistage in Betrieben der Region

(Weiterführung des Betriebspraktikums) 

- gründliche Vorbereitung des Praktikums in der Schule

- praxisbezogene Aufträge
- Auswertung im Klassenverband

- Kontrolle und Bewertung der regelmäßig geführten  Unterlagen

(Führung eines Berichtshefter)
Gespräche  vor Ort

 Gespräche mit der Reha-Beraterin der Agentur der Arbeit

Gemeinsame Gespräche in der Schule (Beratungsraum) vor Ort
Allgemeine Information über Berufsmöglichkeiten

(siehe Klasse 9)

	Berichts- und Praktikumsunterlagen
Betriebe der Region

(Firmenchefs, Betreuer in den Betrieben, Arbeitskollegen)

Eltern

Reha-Beraterin

Info der Agentur

Flyer und Infoblätter
	Zertifikat vom Betrieb und Bewertungen durch die Verantwortlichen vor Ort,

regelmäßige Besuche durch
Klassenleiter/ Betreuer (Bindeglied zwischen Schüler-Betrieb-Schule)

Weiterführung desTBWP
Schulleiter

Schulleiter


Unsere Partner und weitere Projekte
Unsere Schule arbeitet im Projekt „W.I.R.“ mit.

Dialog Unternehmen & Jugend in der Wartburgregion

[image: image1.png]‘Wiinsche formulieren
Ideen entwickeln

Region stirken

Dialog Unternehmen &
Jugend in der Wartburgregion




 

Leitbild

Die Initiative W.I.R. bildet den Rahmen für Begegnungen und Projekte zwischen Jugendlichen und mittelständischen Unternehmen in der Wartburgregion. Die konkreten Handlungen ergeben sich aus dem Dialog und können auf Wünschen der Jugend für sich, ihre Gemeinschaft oder Einrichtung basieren, idealerweise zum Nutzen der ganzen Region.


Partner im Projekt „Berufspraxis erleben“ 

 SBH Südost GmbH/Standort Merkers
Gartenstr.

36460 Merkers
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